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S« Mtruch kr WW -nsslslheii VcriehW«Tagesfpiegel
Die amtliche deuischc Vertretung m.td die Sachverslän-

digen sind nach Schluß der Weftwirftchaftskonferenz von
Genf abgereist.

Zur Vorbereitung der Bolkskunstausstekung, besonders
für das Handwerk, die ISIS in Dresden statksinden soll, hak
der Reick̂ minisker des Innern v. Kcudell einen Ausschuß ein¬
berufen, der seine Geschäftsstelle im Schloß Bellevue in Ber¬
lin hak.

Erstminister Baldrvin erklärte im Ankerhaus, die Re¬
gierung werde, falls das Haus dies bis Donnerstag nicht
mißbilligen sollte, das Handelsabkommen mit Rußland cmf-
heben, die Abreise der Sowjekhandelsdelegation und der
Sorvjetmission in London verlangen und die britische Mission
in Moskau abbernfen.

Das Zündholzmonopol-Gesetz
Ein kleines Ding — und dennoch spielt es in unserem

wirtschaftlichen Leben eine außerordentlich wichtige Rolle.
Ihm galt auch das Gesetz, das vor einigen Tagen von un¬
serem Reichstag  verabschiede wurde.

Man machte dem Gesetz den Vorwurf , es liege im Inter¬
esse des sogenannten S chWe d s n l r u sts. Genau das Ge¬
genteil sei der Fall , bemerkt Reichswirtsch-aftsminister Dr.
Curtius.  Würde es abgelehnt, so würde die Sprengung
-es Syndikats  und ohne Zweifel eine völlige Auf¬
saugung der freien deutschen Fabriken durch den Schweden-
trnist ejntreten.

Dieser auf 25 Jahre abgeschlossene Syndikatsver¬
trag  nämlich schließt 26 Unternehmungen in sich, drei vom
Schwedentrust, 22 vom Verband der Deutschen Zündholz-
sabrikanten und die Großeinkaufsgesellschaft„Deutler Kon¬
sumvereine Hamburg". Nach diesem Vertrag entfallen 65
v. H. der deutschen Zündhölzer,zeugung auf die drei Unter¬
nehmungen des Schwedentrusts (je eine in Hamburg, in
Berlin und in München) — und dabei soll es auch nach
dem neuen Monopolgesetz sein Bewenden haben — und 35
v. H. auf die Produktion der deutschen Fabriken. Die Groß¬
einkaufs gesellschaft Deutscher Konsumvereine unterliegt mit
chrer Produktion innerhalb ihres genossenschaftlichen Absatz¬
gebiets keinerlei Einschränkungen.

Anders ist das in andern Ländern . Der Schweden-
tr  u st umfaßt unmittelbar oder durch Kapitalbeteiligung heute
«twa drei Viertel der Zündholzerzeugung der ganzen Welt.
In den für die Ausfuhr wichtigeren Ländern stehen 90 v. H.
der Erzeugung unter seinem Einfluß. Das Produktions¬
monopol besitzt er heute in Griechenland , Polen , Li¬
tauen und Bolivien , in Peru  das Einfuhrmonopol.
In Frankreich  kämpft man noch um das Monopol des
Trusts. In Norwegen , Portugal , England , in
der Union , in Chile , Indien , Australien , in
Asien (Philippinen ), in Nordafrika (Algier ) und an¬
derwärts besitzt der Schwedentrust durch Kapitalbeteiligung
an den maßgebenden Zündholzfabriken oder durch eigene
Fabriken entscheidendenEinfluß. In Finnland und in
der Schweiz  ist es zu Syndikaten gekommen, welche die
freien Fabriken und die des Trusts umfassen. Nach dieser
Methode ist der Schwedentrust auch in Deutschland vor¬
gegangen.

Alle Versuche einzelner deutscher Zündholzfabrikanten,
eine festgefügte Abwehrorganisation, ein Syndikat oder Kar¬
tell zu gründen, sind immer wieder fehlgeschlagen. Durch
das neue Sperrgesetz  soll mm die Gründung neuer
Zündholzfabriken verhindert und dem Reichswirtschasts-
Mmister sine Preisüberwachung .zugestanden werben. Nach
den Mitteilungen des Ministers sei es jetzt schon möglich,
«m Paket Zündhölzer im Kleinhandel mit 25 bis 27 Pfg.
» verkaufen. Die Deutsche Zün d holzvertrieb s-
A.G. ein Berkanfsunternehmen, legi größten Wert darauf,
daß der heutige Kleinhandelspreis für Zündhölzer beibehal¬
ten wird.

Im übrigen ist überall in der Welt das Zündholz ein
recht ergiebiges Steuerobjekt.  So betrug z. B. im
Jahr 1914 bei uns die Steuer auf die Normakkiste Zünd-

- holzer (1000 Pakete zu 10 Schachteln mit je 60 Stück Zünd¬
hölzern 150 Mark, heute allerdings sind es nur 60 Mark.
Investiert sind in der gesamten deutschen Zündholztndustrie
etwa 22 Millionen Mark. In ihr sind zurzeit 4000. meist
weibliche Arbeitskräfte beschäftigt. bl.

Eröffnung der 33 . Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschaftsausstellung

Der Reichsernährungsminister über die Interessengemein¬
schaft von Industrie , Landwirtschaft und Verbraucherschast

Dortmund, 24. Mai . Zur Eröffnung der 3 3. Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirtschasts-
gesellschuft  überbrachte der Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft Schieledie  Grüße und Wün¬
sche des Reichspräsidenten und der Reichsregierung. Dazu
führte er u. a. aus:

Die Wahl Dortmunds für die Ausstellung bringt in be¬
sonders glücklichem Zusammentreffen die naturgege¬
bene Verbundenheit zwischen Industrie und
Landwirtschaft  zum Ausdruck. Darin lieat beute das

London,  24 . Mai . Ministerpräsident
Baldwin  hat heute im Unterhaus am Ende
seiner Rede den Abbruch der englisch-russischen
Beziehungen und zwar des Handelsabkommens
und der diplomatischen Beziehungen bekannt
gegeben . Die brit . Vertretung in Moskau wird
abberufen.

Nochmalige Anrufung des Haager Schiedsgerichts?
Berlin , 24. Mai . Im Reichsfinanzministerium wird er¬

wogen, ob und in welcher Form die deutsche Regierung noch
einmal das Haager Anslegungsschiedsgerichifür den Dawes-
vcrrrag in der Frage der Entschädigung des Reichs an die
Reichsangehorigen wegen Einbehaltung Liauidations - oder
Uebertragung deutscher Rechte und Interessen anrusen soll.
Das Haager Schiedsgericht hatte in seiner Sitzung vom 29.
Januar d. I . entschieden, daß auf die Jahreszahlungen nicht
anzurechnen seien „die Entschädigungen, die das Deutsche
Reich nach dem 1. Dezember 1924 gezahlt hat oder zahlen

Schicksal der deutschen Landwirtschaft beschlossen. Der schwere
Kampf der Landwirtschaft um ihre Lebensbedingungen wird
Zuletzt geführt nicht nur für die Zukunft unserer Bauern,
sondern für die Zukunft unseres ' ganzen deut-
schenVolks  in Stadt und Land. Es gibt keine wirklichen
Gegensätze zwischen Verbraucher und Erzeuger, die Not des
erneu ist in der Tat die Not des anderen. Die Ausstellung
gibt Kunde van den riesenhaften Anstrengungen, die die
Landwirtschaft im Verein mit der deutschen Wissenschaft und
Technik vollbracht hat, um dem großen Ziel näherzukommen,
unserem Volk die wahre Unabhängigkeit der
Existenz  zu erkämpfen und zu sichern, und zeigt, daß in
den engen Wechselbeziehungen zwischen Industrie und Land¬
wirtschaft das wichtigste Tätigkeitsfeld der Industrie liegt,
daß die deutsche Landwirtschaft das größte und sicherste
Absatzgebiet für Industrie und Gewerbe, die zuverlässigste
Stütze des Binnenmarkts ist. In einem gesunden und kauf¬
kräftigen Binnenmarkt  liegt auch die stärkste Gewähr
für den Außenhandel.  Nur eine starke und in sich aus¬
geglichene heimische Wirtschaft ist in der Lage, in dem schwe¬
ren Ringen um den Weltmarkt dauernde und gesicherte
Erfolge heimzubringen.

Nur ein vom Geist gegenseitigen Verständnisses getrage¬
nes Zusammenwirken zwischen allen Er¬
werb s st änden  kann zu einer wirkungsvollen Belebung
unseres heimischen Marktes und damit zur Ueberwindung
der Wirffchafts- und Arbeitssorgen führen. Bei Sicherung
ihrer Existenzbedingungen ist die Landwirtschaft durchaus
in der Lage, durch weitere Intensivierung ihrer Betriebe
an der Behebung dieser Sorgen mitzuarbeiten. Ueber der
Ausstellung sichwebt der heroische Geist zähen
Durchhaltens,  der unsere Ruhrkämpfer  erfüllt
hat, schmxbt jene harte und opferbereite Entschlossenheit, mit
der noch vor wenigen Jahren alle Volkskreise in echter Müt-
brüderschaft den heldenmütigen Kampf für deutsche Einheit
und deutsche Freii)eit geführt haben. Allen Widrigkeiten zum
Trotz wird die Landwirtschaft von dem festen Glauben an
die deutsche Zukunft niemals lassen. Lolche « ent¬
schlossenen Mut , solchem Pslichtbewußtsein
und solcher Treue gegenüber dürfe « und
werden Staat und  Leich Schutz »ud Schirm
u i cht we rH-age ».

Neuestes vom Tage
Sie Reichszuschüsse im bayerischen Landkaq

München, 24. Mai . Zwischen dem bekannten Abgeord¬
neten Dr. Heim  und dem Landwirtschaftsminister Dr.
Fehr  war kürzlich ein Zeitungsstreit über die Reichs¬
zuschüsse entstanden, da Heim bemängelt hatte, daß über
diese 'Zuschüsse im bayerischen Staatshaushaltplan keine
Erklärung gegeben worden sei. In der heutigen Sitzung
des Haushaltausschusses des Landtags erklärte Sozial-
minister Oswald,  sein Ministerium habe 3,5 Millionen
Mark Reichszuschüsse erhalten, über diese fei ein Ausweis
im Haushaltplan nicht gegeben, weil die einzelnen Beträge
« fortlaufenden Verhandlungen mit dem Reich erst erbeten
werden müssen. Es sei gleichgültig, ob die bayerische Volks¬
vertretung an der Zweckbestimmungsolcher Reichszuschüsse
etwas hindern könne oder nicht. Von einigen Abgeordneten
wurde betont, daß solche Gelder aus alle Fälle im Haushakt-
pta« erscheinen"müßten.

Die Sreistagswaht in Danzig-Land
DaiHig, 24. Mai . Bei den Kreistagswahlen in den drei

Dlmziger Landkreisen am 22. Mai haben schwach 70 v. H.
der Wahlberechtigten abgestimmt. Die Sozialdemokraten
hoben gegenüber der vorigen Wahl rund 1300 Stimmen

wirü". Es bleibt demnach die Frage offen, ob die Liqu»-
dationszahlungen , die vor dem 1. Dezember 1924, dem Tag
des Inkrafttretens des Dawesvertrags , geleistet sind, ana»-
rechnet werden oder nicht, ob also Deutschland aus diestr
Zeit noch Guthaben hat.

v. Siemens über die Wirischaftskonserenz
Gens, 24. Mai . Der Präsidept des Reichswirffchasisrats

von Siemens äußerte sich einem Vertreter des „Journal de
Geneve" gegenüber u. a. auch kurz Wer den jüngsten Sturz
der deutschen Jndusiriewerte , die nach seiner Austastung auch»
jetzt immer noch viel zu hoch stehen und vielleicht nach ei« r
vorübergehender, Hausse wieder abgleiten werden. Zum Er¬
gebnis der Weltwirtschastskonferenzerklärte er : „Aller An¬
fang ist schwer. Aber mit jedem Tage haben die Teilnehmer
mehr und mehr den Eindruck erhalten, daß die Zeit nicht
unnütz vergeudet, sondern gute Arbeit geleistet worden ist,
die hoffentlich auch in der Zukunft ihre Früchte tragen wirb.
Dies liegt aber nicht in der Macht der Konferenz, sonder»
bei den politischen  Instanzen , die diese Konferenz etu--
berufen haben. Wir können nur wünschen, daß sie die Klug¬
heit und auch den Willen  aufbringen , die Empfehlung«»
in die Tat umzusetzen.

gewonnen, die Koiiunuinsicn 1300 Stimmen verloren. Dir
stärkste bürgerliche Partei , die Deutschnationalen, verlor
7200 Stimmen . Die Polen  verloren 1160 Stimmen un¬
erreichten im ganzen nur noch 705 Stimmen . Sie spiele«
in den Landkreisen des Freistaats keine Rolle mehr. Di»
Partei der Nichtwähler sind ausschließlich im Lager der bür¬
gerlichen Parteien zu suchen, di« die Wahlen zu spür vor¬
bereitet hatten.

Die Miete wurde im Freistaat Danzig von 100 «st 13V
o. H. der Friedensmiete erhöht.

Bei den Stadtwahlen in Warschau  erhielt der so¬
genannte nationale Mock 46 Sitze vo-n 120, er hat also di»
bisherige absolute Mehrheit verloren. Die Sozialdemokra¬
ten erhielten 26, die Anhänger Pilsudskis 16 Sitze. Letztere
haben dadurch einige Sitze gewonnen, daß bei der Gemeinde¬
wahl zum ersten Mal Offiziere und Unteroffiziere mitwAst-
ten. Die Juden erhielten 32 Sitze. — Die Bevölkerung
Warschaus .zählt 62 v. H. Polen und 35 v. H Juden . Di»
Gesamtzahl der Wähler betrug rund 400 000.

.Friedensschlutz" m Nicaragua
Aeuyork, 24. Mai . Die Regierung von Nicaragua teM

mit, daß . unter Mitwirkung " der Amerikaner der Friede
zwischen der konservativen und der liberalen Partei ge¬
schlossen worden ist. Der liberale Gegenprästdent Sacasa
hat das Land vorläufig verlassen und sich nach Guatemala
begeben, mn sich dem Gewalksprochdes amerikanischen Ad¬
mirals Stümsou nicht beugen zu müssen. — Die „Mit¬
wirkung" der Amerikaner am Friedensschluß bestehr darin,
daß sie in unerhörtem Bruch des Völkerrechts die Strett-
kräfte der liberalen Partei mit Maschinengewehren mi-
Fkegerbv .uben niedergeknallt und den . Frieden " diktWck
haben, der das Land als eine Ark Provinz der Beremigbe»
Staaten bestätigt. Ein Bölkerdrama mehr, kein Hahn krWk
weiter danach. Der halbamtliche Telegraph meldet, de»
„Friede" sei geschlossen, und damit ist es gut.

Avr Lage in China
SchantzhM, 28. Mai . Rach MeKnmgen ans Nanking sickl

Tschangkajschek den General der Rordtruppon Tschangstchung-
h'chcmq gegen Heuchowstl zurücktzeschlage» haben, nachdem
dr Penp« m d«- Prvoing Anhwei eingenommen hatte.

Württemberg
Stuttgart , 24. Mai . Auszeichnung von Arbeit¬

nehmern.  Der Reichspräsident und der Staatspräsidem
stnd bereit, Arbeitnehmern aller Grade (Angestellten, Dienst¬
boten und Arbeitern) nach vierzigjähriger ununterbrochener
Dienstleistung bei demselben Arbeitgeber aus Antrag em
Glückwunsch - und Anerkennungsschreibe«  z«
übersenden. Voraussetzung ist, daß die Arbeitnehmer die
Dienstzeit bei demselben Arbeitgeber (Firma , Dienstherr¬
schaft, Handwerksmeister) in ununterbrocheizer Folge zurück¬
gelegt haben, sich am Jubiläumstag noch in ihrem Arbeits-
verhältnis befinden und nach ihren persönliche« Berhäst-
«issen der erbetenen Auszeichnungen in jeder Hinsicht w« -
dig sind. Hat der Jubilar das 40. Dienstjahr schonzurück¬
gelegt.  so erhält er das Schreiben aus die Vollendung
eines wetteren Dienstjahrs (des 41., O ., 4L. ustv-)- Arbeit¬
nehmer mit 50jähriger und längerer Dienstzeit können sofort
ausgezeichnet werden, wenn der Jubiläumstag nicht
L. Jmü 1926 zurückliegt. Anträge in dreifacher Ausführung
sind von de« Arbeitgebern nnndestens drei Woche« vor in«
Jubiläumstag beim Schultheißen« « ein zureiche«.
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Stuttgart , 24. Mai . B l i n d e n t o n z e r !. Der Chor

der Blindenanstalt Nikolauspflege ocraustallcre am Sonn¬
tag ein Morgenkonzert in der Stadchcille zugunsten der
Ausstellung der freien Wohlfahrtspflege . Es war ein
Sonntagsgottesdienst eigener Art . Die schönen gesanglichen
Darbietungen machten auf die zahlreichen Zuhörer einen
tiefen Eindruck.

ReMruagssutworteu auf Kleine Anfragen . Auf eine
Kleine Anfrage des Abg . Zentler (BB .) betr . Ausbau
der Bahn Forchtenberg —Ohrnberg hat das Wirtschafts-
uttuifterium auf Grund einer Aeußerung der Reichsbahn¬
direktion Stuttgart geantwortet , daß ein solcher Ausbau
nicht in Bälde in Aussicht genommen werden könne. —
Auf die Kleine Anfrage eines anderen Abgeordneten betr.
die Zulatzung fremder Wanderarbeiter in Württemberg ant¬
wortete das Wirtschaftsministerium . daß es allmählich ge¬
lungen sei, die Zahl der zugelaffenen ausländischen Arbeiter
zu senken. Sie beträgt in diesem Jahre nur 400 gegen 500
ii« Jahr 1LL6 und 960 im Jahre 1925. Die ausländischen
Wanderarbeiter oeMHen sich in der Hauptsache auf die
-uckerrübenbautrewenaen mndw . Betriebe , zu einem klei¬
neren Teil auf einige größere Güter Oberschwabens . Ein
völliges Verbot ihrer Zulassung kann im Interesse der Land¬
wirtschaft bis auf weiteres nicht in Betracht koimnen.

Neue Planstellen im württ . Iustizdienst . Borbehältlich
der endgültigen Verabschiedung des Dritten Nachtrags zum
Staatshaushastplan für 1927 werden zur Bewerbung aus¬
geschrieben : 7 Lcmdrichterstellen in Stuttgart , 21 Amts-
richkerstellen, 12 Staatsanwaltstellen der Bes .-Gruppe 10,
35 Obersekretärstellen der Bes .-Gruppe 7, 10 Gerichtsvoll¬
zieherstellen der Bes .-Gruppe 6, 6 Kanzleiassistentenstellen
und 6 Kanzleigehilfinnenstellen.

General Heye in Stuttgart . General Heye,  der Chef
der Hee« Äeitung , traf gestern mit mehreren anderen Offi¬
zieren , anfttzsich einer Ilebungsreise , gegen 6 Uhr abends in
Stuttgart ein, übernachtete im Hotel Marquardt und fuhr
heute frÄ »ach Karlsruhe zum Besuch der badischen Re¬
gierung weitvr.

Goütene Hochzeit. General der Infanterie v. Ram -
pacher feierte gestern di« goldene Hochzeit. Exzellenz von
Rampacher , der den Krieg von 1870/71 mitgemacht hat und
auch im Weltkrieg in der Heimat verdienstvoll tätig war,
feiert gkie^ eittg de« 73. Geburtstag.

sp. Mirtt . Landesmisfionskanserenz . Die während der
Pstngstwoche wie alljährlich stattfindende Landesmissions-
Kmfereng in Stuttgart beginnt am Montag abend 8 Uhr
im Evang . Saal mit einem Vortrag von Missionsdirektor
Hartenstein  aus Basel über „Kampf und Sieg in Bor¬
neo ". Die Hauptvorträge , die rm Neuen Vereinshaus am
Dienstag urch Mittwoch je vormittags 9.30 Uhr und am
Mittwoch nachm. 3 Uhr unter der Leitung des Landesvor¬
sitzenden, Oberkirchenrat Knapp,  mit ansMeßender Be¬
sprechung gehalten werden , behandeln die Fragen : „Soll
die Mission in China weichen oder bleiben ?" (Missionsinspek¬
tor v . Dr . Oehle  r ), „Der Absolutheitsanspruch des
Christentums und die Mission " (Missionsdirektor Harten¬
stein ), „Weltmission und Vollendung der Kirche" (Privat-
dvgent Dr . Schumann  aus Tübingen ).

Zusammenschluß der württ . Gaswerke . Zur Zeit sind
unter den württ . Gemeinden mit eigenen Gaswerken Be¬
strebungen für den Zusammenschluß zu einem besonderen
Verband im Gang , der der Förderung einer großzügigen,
zweckmäßigen und gemeinnützigen Gasversorgung Würt¬
tembergs dienen . Die Selbständigkeit der einzelnen Ge¬
meinden , insbesonders also die Preisbestimmung soll dabei
«mfrecht erhalten bleiben.

Gebirgler -Wandertag auf den Rosenstein . Wie alljährlich,
so veranstalten auch Heuer die Gebirgsschützen am Himmel-
sahrtssest einen Wandertag . Diesmal treffen sich die frü¬
heren Angehörigen der württembergifchen Gebirgstruppe
aus dem Rosenstein bei Heubach, wo die Kameraden aus
der Ulmer , Heidenheimer . Aalener und Goppinger Gegend
im Lauf des Vormittags eintreffen . Nach einem geschicht¬
lichen Vortrag über den Rosenstein und Führung um diese
interessante Berginsel führt eine gemeinsame Wanderung
die Teilirehmer nach Gmünd zu einem kameradschaftlichen
Zusammensein in der Torbäckerei ab 3 Uhr nachmittags.

Aus dem Lande
Rhlbach, 24. Mai . Blühender Weinstock.  An

einer Kammerz ist der erste blühende Weinstock zu sehen.
Voriges Jahr setzte die Blüte reichlich 14 Tage früher ein.

Pfullingen , 24. Mai . Einbruch.  In dem Beklei-
dungsgeschiift von Paul Botteler wurden bei einem Einbruch
drei Anzüge und ein Mantel gestohlen.

Seeburg OA . Urach , 23. Mai . Gut abgelaufen.
Ein von Münsingen kommendes , mit 5 Personen besetztes
geschloffenes Auto ans Degerloch  geriet an der Steige
rns Rutschen und fuhr über den Straßenrand in die etwa
zehn Meter tiefe Schlucht , wunderbarer Weife ohne um-
gufttirzen . Sowohl Wagen wie Insassen blieben völlig rmbe-
ffchädigt. Der Wagen mußte ben steilen Hang mit Fla¬
schenzag heraufgezogen werden.

Tübingen , 24. Mai . Ehrendoktor der Theolo¬
gie.  Geh . Iustizrat Professor Dr . jur - Arthur Benno
Schmidt,  der sich um die evangelische Landeskirche in
Hessen und Württemberg sehr verdient gemacht hat , ist von
der theologischen Fakultät der Universität Gießen zum Dok¬
tor der Theologie ehrenhalber ernannt worden.

Am letzten Samstag vormittag besuchte General Heye,
der Chef der Heeresleitung , auf der Durchreise von Stutt¬
gart nach Konstanz unerwartet das hiesige 2. Bataillon,
14. (Bad .) Infanterieregiment . General Heye  sah sich kurz
die Unterkünfte des Bataillons an und sprach dann zu dem
in Paradeaufstellung angetretenen Bataillon . Mit einem
Vorbeimarsch vor General Heye endete der Besuch.

Tübingen , 24. Mai . Das Universitätsjubi-
IS um.  Die Festfolge für bas Universitätsjubiläum in den
Tagen vom 24. bis 27. Juli ist nunmehr festgelegt . Am
Vortag , Sonntag , den 24. Juli , findet um 9 Uhr vormittags
Festgottesdienst statt , um 9.15 Uhr erfolgt die Kranznieder¬
legung am Gefallenendenkmal auf der Eberhardshöhe , um
4 Uhr nachmittags die Einweihung der Kinderklinik . Um
8.30 Uhr abends ist Begrüßungsabend für die Ehrengäste
im Museum . Montag , der 25. Juli , ist der erste Festtag.
9 15 Uhr Festzug von tzpr Universität zur Stiftskirche , 10
Uhr akademischer Festakt in der Stiftskirche , 2 Uhr Festesten
im Rittersaal auf Schloß Hohentübingen , 6 Uhr Festvor¬
stellung im Schillersaal des Museums , 9.45 Uhr Fackelzug
der Studentenschaft . Am zweiten Festtag , Dienstag , den
20 Just , 9—l Uhr Besichtigung von Hochschulinstituten. 11
tv : 1 Uhr Festfrühschoppen auf Schloß Hohentübingen,

Nagold« Tagblatt „Der Gesellschaft« "
2 bis 4 Uhr Besichtigung von Hochschulinstituten . 4 Uhr Ein¬
weihung des Turn - und Sportplatzes bei der Lindenallee.
/4.30 Uhr Wiederholung der Festvorstellung im Museum,
st Uhr Sommerfest in der Platanenallee , anschließend Stadt-
Lsieuchtung , 10.30 Uhr .zwanglose gesellige Vereinigung im
Museum . Am Mittwoch , den 27. Juli , ist Gelegenheit zu
Ausflügen gegeben . Da der von der Natur enge Rahmen
des Universitätsstädtchens an den beiden Festtagen von den
eigentlichen Jubiläumsgästen überreich erfüllt werden dürfte,
wird die aus weitere Kreise abzielende Stadt - und Neckar-
bsleuchtung am Mittwoch , den 27. Juli wiederholt und für
ausreichende Verkehrsmöglichkeiten nach und von Tübingen
an diesen Tagen gesorgt werden.

Wie bei verschiedenen früheren Universitätsjubiläen,
werden auch auf das Tübinger Reichsdenkmünzen
geprägt.

Lausten a . R ., 23. Mai . Wachstum.  Unsere Halm¬
früchte , Winter - wie Sommergetreide , zeigen fast durck)--
weg einen schönen befriedigenden Stand . Die Kartoffeln
haben sich vom Frost so weit wieder erholt : jedoch wäre
für sie wie auch für die übrigen Hackfrüchte ein ergiebiger
Regen sehr vonnöten . Mit der Kleeheuernte wurde ver¬
einzelt begonnen . Die Kleefelder lassen im Ertrag vielfach
zu wünschen übrig . Die überaus reiche Obstbaumblüte zielt
nicht, was sie versprochen hatte . Es ist ein zahlreiches Auf¬
treten von Obstbaumschädlingen festzustellen. Die Wein¬
berge treiben schön aus . Der Schaden , den der Frost an-

ichtet hat , ist umso empfindlicher , als auch im Vorfahr
gleichen Lagen vom Frost befallen wurden.

Heilbconn , 24. Mai . Mietwucherprozeß.  Wie
n»on hört , hat auch die Staatsanwaltschaft gegen das Urteil
der Strafkammer im Fall Joos Revision eingeleot . Me
Revision geht an das Reichsgericht und wendet sich gegen
dessen Richtlinien vom 11. März dieses Jahrs , die die Straf¬
kammer ihrem Urteil zugrunde gelegt hat . Das zähe Ringen
mn den Mietwucherparagraphen nimmt somit seinen Fort¬
gang.

Hall . 24. Mai . R e s.-J n f.-R egt.  121 . Am Samstag
und Sonntag fand hier eine Zusammenkunft des Reserve-
Zmfanterie -Regiments 121, verbunden mit der Gedenktafel-
meihe für das 3. Bataillon statt . Die Veranstaltung nahm
einen würdigen Verlauf . Am Samstag abend wurde das
Ast mit einem Bankett im Neubausaal eingeleitet , das bei
Musik- und Gesanasvorträgen , einer warrnherziaen Be-
gi-üßungsrede des Obersten Schmidt,  des ältesten an¬
wesenden Offiziers des Regiments , und weiteren Anspra¬
chen, Darstellung lebender Bilder usw., die vielen Festteil-
nshmer lange zusammenhielt . Der Sonntag brachte auf dem
Marktplatz einen Feldgottesdienst , bei dem der ehemalige
Feldgeistliche Stadtpfarrer Krauß-  Aalen und Gefängnis¬
geistlicher Dr . Steinhauser - Hall  zu Herzen gehende
Ansprachen hielten . Die Denkmalsenthüllung fand vor dem
Hauptportal der Michaeliskirche statt . Major Freiherr von
Holtz hielt unter Würdigung der Verdienste des Regiments
eine markige Weiherede . Es folgten Kranzniederlegungen
und Uebernahme des Denkmals in Schutz und Obhut des
Kirchengemeinderats durch Dekan Horn.  Gemeinsames
Mittagessen und nochmaliges Zusammensein im Neubausaal
gaben dem Fest einen fröhlichen Ausklang.

Bon der Fils , 24. Mai . Auftreten der Blut¬
laus.  In den Obstgärten tritt die Blutlaus an den Apfel¬
bäumen stark auf . Die Blutlaus kann im jetzigen Stadium,
wo die Kolonien noch klein sind, wirksam bekämpft werden.
Als Bekämpfungsmittel wird behördlicherseits Anskreichen
der befallenen Stellen , die an dem weißen Flaum kenntlich
sind, mit Erdöl , verdünnt mit Seifenwasser empfohlen . Auch
Bespritzen mit Tabaklauge , mit starkem Seifenwasser ver¬
wischt, soll gute Dienste tun . Doch muß man sich in acht
nehmen , die Blätter zu bespritzen, da die empfohlenen Mit¬
tel das Blattgrün und damit das Baumblakk selbst zerstören.

Blaubeuren , 24. Mai . Einbrüche.  In jüngster Zeit
wurde in hiesigen Wirtschaften , ebenso in Gerhausen und
Merklingen eingebrochen , wobei Lebensmittel , Fleisch- und
Wurstwaren in erheblichen Mengen gestohlen wurden.
Landjägerbeamten ist es -ndlich gelungen , durch einen ver¬
loren gegangenen Brief an einem Tatort einen mehrfach
steckbrieflich verfolgten Einbrecher namentlich festzustellsn.

In Tomerdingen brannte nachts das Hintergebäude des
Gasthofs zum Rößle infolge fahrlässigen Umgangs mit Licht
ab . Der Gebäude - und Mobiliarschaden beläuft sich auf
etwa 2000 Mark.

Gögglingen OA . Laupheim , 24. Mai . Ueberfall.
Ein Angestellter der Baufirma Säger und Wörner -Mün-
chen wurde im Gögglinger Wald in räuberischer Absicht
überfallen . Der Angestellte war beauftragt , den am Straßen¬
bau beschäftigten Arbeitern die Löhne im Betrag von 2500
Mark zu überbringen . Mit vorgehaltenem Revolver wurde
er von dem Räuber bedroht und genötigt , die Aktentasche
samt Inhalt auszuliefern . Der Täter ist ein oft vorbestraf¬
ter Mensch , der erst kürzlich aus dem Zuchthaus entwi¬
chen ist.

Wangen i. A., 24. Mm . Schulneubau.  Auf das
Ausschreiben der Stadtverwaltung sind bis zum festgesetzten
Termin 69 Wettbewerbe für den Neubau des Real - und
Lateinschulgebäudes eingelaufen . Am kommenden Montag
wird das Preisgericht zusammentreten . Nach erfolgtem
Spruch des Preisgerichts , das über die Verteilung der aus¬
gesetzten Preise in Höhe von 5000 -K zu befinden hat , wer¬
den die eingelaufenen Pläne und Modelle in der neuen
Turnhalle der Allgemeinheit zur Besichtigung zugänglich
gemacht.

Anterdettinge » OA . Biberach , 24. Mai . Lebens-
rettung . — Schlechtes Futter.  Das 3 I . a. Mäd¬
chen des Kaufmanns Hirt fiel in den Bach und wurde durch
die Strömung fortgeriffen . Der 16jährige Sohn des Leo
Ludwig sprang rasch entschlossen ins Wasser und rettere
das Kind . Die Wiederbelebungsversuch « waren von Er¬
folg. — Dem Müller Birkle im nahen Buchau erkrankte
ein schöner Etter , dem man gefrorenes Futter vorgelezk
hatte . Das Tier mußte geschlachtet werden.

Isny , 24. Mai . Skadtschultheißenwahl.  Die
Wahlperiode des Stadtschulthcißen Seeger läuft dieses Jahr
ab. Der Gememderak hak beschlossen, die Neuwahl am 26.
Juni vorzunehmen . Bewerber baben sich bisher noch nicht
gemeldet , die Stelle wird auch nicht ausgeschrieben.

Reckarjulm , 24. Mai . Empfang der Solitude-
Sieger in den NSU - Werken.  Gestern vormittag
trafen die siegreichen NSU -Fahrer Karl Scherrer,  Franz
Jslinger,  Ulrich Herzog  und Walter Glöckler  mit
ihrem technischen Begleiter , Ingenieur Reitz , in den NSU-
Werken ein , wo sie von der Direktton , den Beamten und
Werksauaedöriuen herzisick» empfangen und beglückwünscht
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wurden . Direktor Dr .-Jng . Georg Schwarz  würdigte die
hervorragenden sportlichen Leistungen der Fahrer in einer
Ansprache.

Oggelshauseu OA . Riedlingen , 24. Mai . Vermißt.
Seit 9. Mai wird der 15 Jahre alte Johannes Hellstern von
Wiesenstetten OA . Horb , zuletzt in Bahnstock, Gde . Oggels-
hausen OA. Riedlingen , vermißt.

Sigmaringen »24. Mai . Rücktritt vondreiStadt-
räten.  Im Zusammenhang mit einer stürmisch verlaufe¬
nen nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderats und der
Gemeindevertretung , in der die Ernennung des Fürsten
Wilhelm von Hohenzollern zum Ehrenbürger der Stadt
Sigmaringen anläßlich seines Namenstages am 28. Mai
gelegentlich der Einweihung des großen Sitzungssaals des
Rathauses von der Mehrheit abgelehnt bzw. vertagt wurde,
weil das derzeitige gespannte Verhältnis zwischen Fürst und
Regierung zu Mißdeutungen führen inüsse, haben ein Stadt¬
rat und zwei Stadtverordnete (drei fürstliche Beamte ) ihren
Rücktritt aus den Bürgerlichen Kollegien erklärt.

Aus Stadt und Land
Nagold , 25. Mai 1927.

Der Ueberlegene tut nur , was Sinn hat, und dies
dann sinngemäß; der Subalterne schafft auf alle Fälle.

Keyserling.
-ft

Wanderer zwischen zwei Welten
Zum Himmelfahrtsfest.

Mitten in der werktäglichen Woche liegt das Himmel-
fahrtsfest wie ein erotischer Block. Gleicht nicht auch der
Himmelfahrtsglaube selbst einem Fremdkörper , der aus
einer vergangenen Welt noch übrig geblieben ist? Ist er
nicht durch die ganze Veränderung unseres Weltbildes,
welche die frühere Vorstellung eines Himmelsraums über
den Sternen in optischen Schein aufgelöst hat , unmöglich
geworden?

Aber der Himmel , zu welchem wir am Himmelfahrtsfest
aufschauen , ist ja doch nicht irgend ein räumlicher Ort in
hohen , unermessenen Fernen , wenn auch unsere menschlichen
Vorstellungen und Ausdrücke immer an die Schranken von
Zeit und Raum gebunden sind, sondern dieser Himmel ist
die ganze unsichtbare Gotteswelt , welche den geheimnis¬
vollen Hintergrund aller sichtbaren Welt bildet . Und hat
nicht gerade unser Geschlecht wieder ein neues Verständnis
für diese Hintergründe des Lebens ? In den geistigen Strö¬
mungen der Gegenwart erwacht ein erneutes Fragen nach
den Geheimnissen der übersinnlichen Welt . Eine neue
Sehnsucht , die von der oberflächlichen. Diesseitigkeitsstim-
mung vergangener Jahrzehnte nicht mehr besr.edigt ist.

Freilich , diese Sehnsucht vermag keine Geisteswissenschaft
wirklich zu stillen , sondern nur der Glaube an den , der sel¬
ber wie ein erotischer Block aus einer andern Welt in die
menschliche Geschichte hereinbrach . Wie er aus der Ewig¬
keit stammte , so ist er auch wieder eingegongen in die un¬
sichtbare Welt zum Vater . Du :ch diesen Eingang ist uns
diese unsichtbare Gotteswelt zur öernat geworden . Nicht
bloß im Sinn eines fernen Jenftits , auf das wir uns ver¬
trösten lassen müßten , sondern einer gegenwärtigen Wirk¬
lichkeit, die schon jetzt in unser Leben hereinleuchtst , „unfern
Füßen Kraft zu geben, unserer Seele Freud/ ' Darum macht
uns dieser Himmelfahrtsglaube nicht zu weltfremden Men¬
schen, die über dem Himmel dis Erde mit ihrer Aufgabe
vergessen , sondern zu frohen „Wanderern zwischen zwei
Welten ", die mitten im Werktag des Lebens Sonntagsfreude
im Herzen tragen und fröhlich ihre Straße ziehen — einer
ewigen Heimat entgegen . H. Roller.

-X-

Dienftnachrichte«
Durch Entschließung des Herrn Kirchenpräsidenten ist die

ll . Stadlpfarrstelle in Lauffen a . N . Dek. Besigheim, dem
Pfarrer Oehler  in Deckenpfronn, Dek. Calw , und die Pfarrei
Loßburg , Dek. Freudenstadt , dem Stadlpfarrer Fleck in Hohen¬
eck, Dek. Ludwigsburg , übertragen worden.

Der Hagelschaden in Württemberg und
im Oberamt Nagold im Jahre 1928

Das Jahr 1926 brachte an 43 Tagen Hagelschlag
mit Schaden an landwirtschaftlichen Gewächsen. Betroffen wur¬
den sämtliche Oberämter ausgenommen Besigheim, Freuden¬
stadt , Kirchheim und Wangen und innerhalb derselben 386 Ge¬
meinden und Teilgemeinden . Die vom Hagel betroffene land¬
wirtschaftliche Fläche beträgt 42529 Hektar - 3,8°/<> der ge¬
samten Baulandfläche Württembergs : in 7 Oberämtern macht
sie über 10 Prozent aus , am meisten in Rottweil (19,2°/»).
Der Geldwert des Hagelschadens  berechnet sich für
1926 auf 9671900 ^ gegen 4148600 bezw. 10772 300
in den Jahren 1925 bezw. 1924 . In 31 Bezirken machte der
Schaden über 50000 aus , darunter in 4 (Mergentheim,
Rottweil , Rottenburg und Tuttlingen ) über 500 000

Im OberamtsbezirkNago  l d betrug bei einer Bau¬
landfläche von 13066 Hektar die verhagelte Fläche im ganzen
415 Hektar - 3,2 Prozent der Baulandfläche . Der Geldwert
des Hagelschadens berechnet sich im Oberamt Nagold auf
73650 auf 1 Hektar verhagelte Fläche demnach 177 ^ k.
Der Prozentsatz der verhagelten Fläche gegenüber der gesamten
Baulandfläche war 1926 mit 3,2 Prozent in unserem Bezirk
noch etwas geringer als im Landesdurchschnitt.

Der Urbansiag . Der 25. Mai trägt diesen Namen zur
Erinnerung an Urban I., der als Märtyrer im dritten Jahr¬
hundert unter den Ehristenverfolgnngen des Alexander Seve¬
rus gestorben ist. Die Legende erzählt , daß er ans der Flucht
hinter einem Weinstock eine Aeitlang Schutz vor den Ver¬
folgern fand und nun aus Dankbarkeit seine besondere Für¬
bitte dem Wachstum des Weinstocks zukommen lasse. Iw
übrigen tragen noch 7 weitere Kirck>enfürsten der kath. Kirche
den Namen dieses ersten Heiligen Urban . Tief hinein ins
Mittelalter reicht die Sitte , den Urbanstag am 25. Mai , als
den Tag der Weingärtner zu feiern . Die Witterung des
Tags wird als bedeutungsvoll für die ganze Weinernte ein-
ge'chätzt. St . Urban hell und klar , bedeutet ein gutes Jahr.
St . Urban ist zum Schutzheiligen des Weinbaus geworden.
Seinen Namen treffen wir in Weingegenden aus Schritt
und Tritt . Der Weingartner hat jetzt außer dem Spritzen
die Hauptarbeit vollendet und nun gilt es, zu bitten und zu
hoffen , daß das Weinjahr gnt werde.

Erteilung von Einwanderungs -Sichtvermerken . Bekannt¬
lich sind die amerikanischen Konsulate dazu übergegangen.
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'-vom 16. Mai d. I . ab wieder Anträge auf Erteilung von
«amerikanischen Einwanderungs - Sichtvermerken von in
Deutschland geborenen Personen entgegenzunehmen. Schon
Sn den wenigen bisher vergangenen Tagen sind so zahlreiche
Mniräge bei den amerikanischen Konsulaten eingegangen.
Daß mit der Möglichkeit einer erneuten Sperre der Ent¬
gegennahme von Anträgen gerechnet werden muß. Solche
Dersonen, die nach den Vereinigten Staaten auszuwandern
«beabsichtigen, sich jedoch für die Erteilung eines amerikani¬
schen Einwanderungs -Sichtvermerks noch nicht haben vor-
dnerken lassen, tun daher gut, möglichst bald bei dem für
Shren Wohnort zuständigen amerikanischen Konsulat einen
Diesbezüglichen Antrag einzureichen.

ep. Das Kirchenopfer am Pfingstfest 1926 zur Unker-
kii„ung evang. Kirchengemeinden im In - und Ausland hat
«ne der Evang. Oberkirchenrat soeben mitteilt, 40 588 Mk.
sertragen. Besonders bedacht wurden aus dieser reichen Bei¬
steuer die in der Pflege des Deutschen KirchenbunLs
stehende Auslandsdiaspora , die Auswandererfürsorge, das
Siakonissenmutterhaus der Frauenhilfe fürs Ausland in
Wittenberg, die Werke in Palästina , sodann Gemeinden im
Lande und die ihnen dienenden Hilfswerke in besonders
»ringenden Fällen . Auch in diesem Jahr wendet sich der
Oberkirchenrat mit einem Aufruf an die Kirchengenossen,
sie möchten durch kräftige Unterstützung des Pftngstopfers
die vielfache Not von Volks - und Glaubensgenossen im
Ausland wie im Inland lindern helfen.

ep Jugend und Alkohol. Der Evang. Oberkirchenrat
empfiehlt in einem Erlaß die neuerdings vom Deutschen
Verein gegen den Alkoholismus herausgegebene Schriften¬
reihe „Jugend und Alkohol", die in wissenschaftlicher und
praktischer Weise die Fragen einer gesunden, alkoholfreien
Jugenderziehung behandelt und allen in der Jugend - und
Erziehungsarbeit Stehenden Mittel und Wege gegen die
Alkoholgefährduna des HeranwachsendenGeschlechts zeigt.
Die Hefte, deren Preis 30—60 Pfg . beträgt (bei Bestellung
über 10 Stück Ermäßigung ), können vom Verlag „Auf der
Wacht", Berlin-Dahlem, Werderstr. 16, bezogen werden.

Der Frauenschuh blüht. Auf Kalkboden blüht gegen¬
wärtig im Schatten unserer stimmungsvollen Laubholz¬
waldungen der Frauenschuh mit seinen purpurbraunen Kelch¬
blättern und blasigen goldgelben Lippen. Leider ist dieses
herrliche Orchideengewächsbald dem Untergang geweiht und
gehört deshalb mit Recht zu denjenigen schutzbedürftigen
Pflanzen, die weder ausgegraben noch gepflückt werden dür¬
fen, da sein Aussterben schon bei ständigem Abrsißen der
Blüten sicher einkreten wird. Man verrate niemals den
Standort eines Frauenschuhs, das Bekanntwerden seines
Standorts ist der sichere Untergang dieser stimmungsvollen
Pflanze. Schweigen ist der beste Schuh. Das herrliche
Drchideengewächshat seinen Namen dem Schuh der Frau
tzu verdanken, aber nicht demjenigen der heutigen ameri¬
kanisch-französischen Mode , sondern dem Schuh der deut¬
schen Frau des Mittelalters.

*

Altensteig , 24. Mai . Die Stadlkapelle erwarb sich auf
dem am vergangenenSonntag in Vierlingen stattgefundenen
Musikfest einen Is Preis (Pokal mit Diplom) in der Oberstufe.
Am nächsten Sonntag beteiligt sich die Kapelle an dem Be¬
zirksmusikfest in Wildbad.

Emmingen , 24. Mai . Die Musikkapelle , die erst seit
2 Jahren besteht, konnte sich unter der eifrigen und zielbewußten
Leitung von Herrn Kaiser - Talhof auf dem Musiksest in
Vierlingen OA. Horb in der Anfängerstufe mit 114 Punkten
einen Is Preis erringen. Wir gratulieren!

^ " Haiterbach, 24. Mai. Nngliicksfall. — Beerdigung.
Durch das plötzliche Scheuwerden zweier Kühe brachte die den
Wagen begleitende Frau ihren Fuß zwischen die Speichen eines
Rades und verunglückte dadurch nicht unerheblich. Eine weitere
Frau, die mit einem Kind auf dem Wagen saß und beim Ab¬
springen mit den Kleidern hängen blieb, wurde eine Strecke
weit geschleift, kam iedoch mit einigen Hautschürfungen davon.
Das Kind blieb unverletzt. — In letzter Woche wurde der
älteste männliche Einwohner unserer Stadt , Schreinermeister
Philipp Kaupp,  Vater des Gemeinderats Karl Kaupp, zur
letzten Ruhe geleitet. Er stand im 91. Lebensjahr und erfreute
sich bis kurze Zeit vor seinem Ableben körperlicher und geistiger
Rüstigkeit.

Mötziugen» 24. Mai . Musikfest. Am kommenden Sonn¬
tag wird unser Heimatort wieder einmal der Tummelplatz von
Musikfreunden fein, denn die hiesige Musikkapelle veranstaltet
ein Musikfest, zu dem bereits eine ganze Reihe von guten
Kapellen ihre Zusage gemacht*haben. Es wird wohl niemanden
reuen, wenn er am kommenden Sonntag einmal auf einem
Abstecher unser Mötziugen besucht.

Bondorf , 24. Mai. Fund bei Grabarbeiten. Bei den
Erneuerungsarbeiten an der Kirche wurde im alten Bau ein
Totenkopf ausgegraben, der noch sehr gut erhalten war. Der
leitende Architekt, Herr Reicharl von Herrenberg, ließ die Grab-
arbeiren sofort einstellen und meldete den Fund sofort dem ur-
geschichtlichen Institut in Tübingen. Die Grabungen werden
heute fortgesetzt.

Herrenberg, 24. Mai. Zugsunfall . Der in Böblingen
beschäftigte Anton Schmidle  von Eßlingen sprang in
der Nacht vom 22. auf 23. Mai zwischen Rufringen und
Herrenberg aus dem in voller Fahrt sich befindenven Zug und
verletzte sich hiebei schwer. Der Verunglückte trug eine ganze
Anzahl kleiner, oberflächlicher und größerer, tieferer Fleisch-
wunden im Gesicht, auf dem Kopf und in der rechten Hand
davon. Die schwerste Verletzung befindet sich auf der Scheitel¬
höhe des Schädels, wo der Knochen im Umfang einer großen
Wallnuß völlig durchschlagen war, die Knochenstücke waren tief
in das Gehirn eingedrückt. Der Verletzte lag stundenlang be¬
wußtlos, war aber in der Frühe des gestrigen Tages imstande,
ohne fremde Hilfe sich ins Krankenhaus zu begeben.

Herrenberg , 24. Mai . Autounfall . Letzten Sonntag
abend fuhr das Auto eines Reisenden von hier in raschem
Tempo auf der alten Straße von Gärtringen nach Nufringen.
Wohl infolge Unachtsamkeit des Führers kam der Wagen aus
der Fahrbahn, riß zwei Randsteine um, überschlug sich und
sauste auf einen Baum auf. Das Auto, das mit vier Perso¬
nen besetzt war, wurde stark beschädigt, die Insassen kamen
iedoch verhältnismäßig glimpflich davon.

Horb , 24. Mai . Eine Blnttat in Rexingen Sonntag
abend zwischen'/? und ^ 9 Uhr wurde auf der Staatsstraße
in Reringen eine schwere Bluttat verübt. Zwischen jungen
Burschen von Rexingen und Altnuifra war ein Streit ausge¬
brochen, der in Tätlichkeilen ausartete Während die übrigen
Beteiligten sich gegenseitig mit Stöcken schlugen, griff ein junger
Bursche namens S1 eimle  aus Altnuifra zur Waffe. Er schoß
nach dem 21 Jahre alten Wilhelm Götti er  von Rexingen
und traf diesen in die Lunge. Im Laufe des gestrigen Montags
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ist der junge Mann an den Folgen dieses Lungenschusses ge¬
storben. Der Täter ist festgenommen und wird nach Horb
eingeliefert werden.

Neubulach, 24. Mai. Das 2. Bezirksfeuerwehrfest
fand am Sonntag in dm Mauern hiesiger Stadt anläßlich des
50jährigen Jubiläums der Freiw. Feuerwehr statt. Am Vor¬
mittag tagte zuerst die Delegiertenversammlungin Anwesenheit
von 30 Abgeordneten. Das Feuerlöschen einst und jetzt wurde
in gut ausgeführten Angriffs- und Schulübungen vorgeführt.
Der Festzug zeigte über 700 Teilnehmer mit insgesamt den 24
Abordnungen der Wehren aus dem Bezirk Calw und den
Wehren Schönbronn, Altensteig und Gültlingen. Der nächst¬
jährige Feuerwehrtag ist in Unterreickenbach geplant.

Freudenstadt, 24. Mai. Unfall mit Todesfolge . Der
63 Jahre alte in Stuttgart stationierte Lokomotivführer Aug.
Lieb,  Sohn des verstorbenen Viehhändlers und Gemeinderats
August Lieb von hier, erlitt vor 14 Tagen aus dem Bahnhof
Bruchsal einen schweren Unfall. Im Begriff, das Gleis zu
überschreiten, blieb er mit einem Fuß in einer Weiche stecken.
Es mar ihm nicht mehr möglich, vor einer heranfahrenden Loko¬
motive den Fuß freizubekommen. Er wurde von der Lokomo¬
tive angefahren. Der Verunglückte ist am Samstag Mittag
an den Folgen des Unglückefalles gestorben. Er hinterläßt
eine Witwe mit 7 Kindern.

Württ. Weinbauverein
Stuttgart, 24. Mai. Unter dem Vorsitz von Landes¬

ökonomierat S ch0 f f e r - Weinsberg fand gm Sonntag im
Konzertsaal der Liederhalle die sehr stark besuchte ord.
Hauptversammlung des Württ . Weinbauvereins statt. Nach
dem Jahresbericht war das Jahr 1926 unter der Einwirkung
von Frösten und Penorospora ein vollständiges Fehljahr.
Der Ausfall konnte durch günstige Verkaufslage nicht aus¬
geglichen werden. Entsprechend der ungünstigen Lage des
Weinbaus ist die Anbaufläche seit 1906 um mehr als ein
Drittel zurückgegangen, die Zahl der weinbauenden Ge¬
meinden ist von 496 auf 334 gesunken. In diesen Jahren
wurden vom Hektar durchschnittlich nur 4 Hektoliter geerntet.
Der Mitgliederstand des Württ . Weinbauvereins beträgt noch
2900, ist also nicht erheblich zurückgegangen. Der Jahres¬
beitrag bleibt 3 „st. Die Vereinstätigkeit war eine überaus
rührige, insbesondere auch auf dem Gebiet der Weinwerbung.
Auf dem Gebiet der Rebenveredelung und der Verbesserng
der Keltern wurden Fortschritte gemacht. Zu den Mitteln
zur Schädlingsbekämpfung wurde ein Staatszuschuß von
etwa 33 v. H. gegeben. Ein Gesuch beantragt , die Erhöhung
aus 50 v. H. Bei der Abänderung des Weingesetzes wird auf
das Verbot des Verschnitts  einheimischer Weine
mit Auslandsware gedrungen. Eine Notwendigkeit ist die
Aenderung des Grundsteuerkatasters, da es den heutigen
Verhältnissen nicht mehr entspricht.

Weingärtner Haag - Heilbronn  wandte sich gegen die
in Verbindung mit den Handelsvertragsverhandlungen mit
Frankreich bestehenden Bestrebungen des Südwestdeutscken
Weinhändleroerbands , die in den Transitlagern  lie¬
genden Weine zu den derzeit gültigen Zollsätzen auf den
deutschen Markt hereinzulassen. Die Forderung wurde von
der gesamten Versammlung einmütig und lebhaft unter¬
stützt. Die Frage des Anbaus von Hypriden  wurde aus
der Versammlung heraus angeschnitten, die seitherige ab¬
lehnende  Stellungnahme des Vereins aber von neuem
durch die weitaus überwiegende Mehrzahl der Anwesenden
gutgeheißen.  Aus dem von Ob.-Reg.-Rat Schilling
erstatteten Kassenberjckt ist zu entnehmen, daß dem Verein
10 000 -.tt aus dem Reichspropagandafond zugeflossen sind.

Reickstagsabg. Weingärtner H a a q - Heilbronn wies in
einem Vortrag darauf bin, daß die in dem verzehrten Volks-
Vermögen und den Auslandskrediten bislang vorbandeni
gewesene bzw. nock vorhandene zusätzliche Kaufkraft für die
deutsche Volkswirtschaft auf die Dauer in Wegfall komme.
Deutschland könne nu>- aus den Erträgen seiner Volks-
wirts'^ast l<>l-en, seine Lage erfordere deshalb die Erhaltung
und den Säiutz auch des kleinsten Erzeugergebicts. Wirt¬
schaftliche, soziale und ideelle Gesichtspunkts sprechen für di«
Erhaltung der Weinbauern  als selbständig wirt¬
schaftende Betriebe, die allgemein für die Zukunft der
deutschen Volkswirtschaft ausschlaggebendsein werden. Der
Deutsche wolle auch in Zukunft von deutschen Frauen,
deutscher Treue und deutschem Wein singen können. (Starker
Beifall.) — Die darauf folgenden Wahlen bestätigten die
einstimmige Wiederwahl des 1. Vorsitzenden. Aus den Au-».;
schußergänzungswahlgingen hervor: Banzhaf-  Stuttgart,
Fischer-  Neckarsulm, Haag-  Heilbronn, Kern-  Der-
dingen. Klein-  Vorbachzimmern, Maulick - Mundels¬
heim, Rühle-  Stuttgart , Aldinger - Burgholzhof , Kug-
ler - Fellbach . Zum Schluß erstatteten einzelne Vertrauens¬
männer die Berichte über den Stand der Reben. Er ist
im allgemeinen befriedigend. In den unteren Lagen hat
der Frost teilweise Schaden angerichtet. Der Weißwein steht
allgemein bester als der Rotwein. Es besteht starke Hoff¬
nung auf ein gutes Wemjahr.

Aus aller Welt
Die Kniehose. In Paris wurde ein neuer Salon für

Herrenmode eröffnet, der für die neueste Mode tonangebend
werden soll oder will. In den ausgestellten Zeichnungen
herrscht fast durchweg die Kniehose des 18. Jahrhunderts
vor. Seit Jahren schon wird die Männertracht immer far¬
biger und Heller. Auch die Sporttracht soll in die elegante
Kleidung ausgenommen werden, ebenso die Milikäruniform.

Drahtlose Uebernnttlung von Maschinenschrift. Einem
jungen Ingenieur in Turin soll es gelungen sein, mit Hilfe
der Kurzwellentelegraphie Maschinenschrift drahtlos zu
übertragen. Die Marconi -Gesellschast soll das Patent ange¬
kauft haben, um die Erfindung in dem Verkehr Rom—Neu-
york anzuwenden.

Der Klub der Dicken. Nach dem Vorbild des mit einem
großen Erfolg ausgezeichneten französischen Vereins der
„menschlichen Schwergewichte" haben sich 30 gewichtige
Männer Mailands zu einem „Klub der Dicken" zusammeu-
getan. Mitglieder können nur solche Personen werden, die
es in ihrem Gewicht auf mehr als 185 Pfund gebracht
haben. Zum Vorsitzenden der Vereinigung wurde ein
Schauspieler Carlo Rota gewähl:, der es bis auf fast 300
Pfund gebracht Hai, und der stellvertretende Vorsitzende
kann ein Gewicht von 280 Pfund verzeichnen. Bei der
ersten Sitzung des Klubs wurden keine Reden gehalten,
weil man darin nicht mit Unrecht eine unnötige Anstren¬
gung und Ablenkung von wichtigeren Dingen erblickt. Da¬
gegen war jedes Mitglied verpflichtet, von jedem Gang des
reichhaltigen Mahls zweimal zu nehmen, und die Kellner
versicherten, daß sie noch nie in ihrem Leben einen so un¬
geheuren Appetit geseken hätten.

Letzte Rachrichte«
Schließung der Londoner russischen Bot¬

schaft und der „Arcos"
London, 25. Mai. Nach einer Londoner Meldung

des „Lokal-Anzeigers" aus der russischen Botschaft in
London wird erklärt, daß sowohl das Botschaftsgebäude
als auch die „Arcos"-Büros geschloffen werden. Die
Möbel der Botschaft bleiben zurück, während die diplo¬
matischen Dokumente mit dem ganzen Stab der Bot¬
schaft und der „Arcos" nach Moskau gehen. Die
„Arcos"-Büros sollen aufgelöst werden.
Die französische Presse zum Bruch London-Moskau

Paris , 25. Mai. Das Hauptinteresse der heutigen
Abendprcsse wendet sich dem Beschluß des englischen Kabi¬
netts zu, die Handels- und Diplomatischen Beziehungen zu
Sowjet-Rußland abzubrechen.

Recht ausführlich kommt auch die russisch-englische Frage
zur Sprache, und es wird als ein Irrtum bezeichnet, daß
das Zusammlntresfen der beiden Mächte, England und
Rußland, mit der Anwesenheit Tschitscherins in Paris und
der Rückkehr des französischen Botschafters in Moskau,
Herbette, in Verbindung gebracht wird und man daraus
unmittelbar eine Aenderung der französischen Politik gegen¬
über Sowjet-Rußland erkennen wolle. Die Politik sei klar
durch die Notwendigkeit bestimmt, die Rechte Frankreichs
zu wahren. Solange auch Sowjet-Rußland seine Schulden
Frankreich gegenüber nicht anerkannt, solange könne auch
keinerlei Einigung erzielt werden.

Unter der Ueberschrist„Sowjet-Dämmerung" behandelt
das „Journal des debats" die neue Lage. Das Blatt glaubt
bestimmt, Tschitscherin wäre ohne Zweifel zu einer Einigung
in der Schuldenfrage geneigt, wenn man ihm einen Kredit
einräumen würde. Man müsse ihm aber ohne Umschweife
erklären, daß weder die Regierung noch die französischen
Steuerzahler bereit wären, einen Centimes zu gewähren.
Frankreich müsse, wenn man die diplomatischen Beziehungen
auch nicht abbreche, so doch den Schuldenverhandlvngen
ein Ende machen, denn dieser üble Scherz dauere schon zu
lange.

Der „Jntransigeant" ist der Meinung, Rußland sei zu
allem bereit und Frankreich müsse ein Gegengewicht bilden
und schaffen. Das Blatt fordert energische Maßnahmen
gegen die Kommunisten und erklärt die Haltung Englands
könne nur als belehrend bezeichnet werden.

Nach der„Liberte" wird die französische Regierung früher
oder später vor die Alternative gestellt werden, welche Po¬
litik sie Rußland gegenüber einschlagen will. — „La Presse"
ist ebenfalls der Meinung, Frankreich müßte auf alle Fälle
und zu allem gerüstet sein. — „Le Soir" ist der Ansicht,
Frankreich würde heute eine Verantwortung vor der Ge-
schichte tragen, wie niemals bisher.

*
Bezeichnend für die englisch-italienische Gemeinschaft ist

die Tatsache, daß Chamberlain persönlich den Bruch mit
Rußland schon vorher der italienischen Regierung mitteilen
ließ.

Der russische AußenkommissarTschitscherin hatte gestern
Unterredungen mit Poincare und Briand.

Die deutsche Regierung hatte eine Beschwerde an den
Völkerbund eingereicht über das Verhalten Litauens im
Memelgebict.

Bei der gestrigen Sitzung der Mtnderheitskommission
der Völkerbundsliga erhoben englische und holländische De¬
legierte in ihren Referaten starke Vorwürfe gegen Italiens
Haltung in SLdtirol. _

Sport
Der Kanalschwimmer Vierkölker-Köln ist in Neuyork ein getrof¬

fen. Er teilt« den Pressevertretern mit, daß er in diesem Jahr«
noch einmal über den Kanal schwimmen werde, um einen neuen
Rekord aufzustellen.

Dem Flieger Lindbergh würbe das Kreuz der französische»
Ehrenlegion verliehen . Briand lieh aus dem Auswärtigen Amt
in Paris zu Ehren Lindberghs das amerikanische Sternenbanner
oufziehen . Die fremde Flagge wird sonst nur beim Besuch von
Staatsoberhäuptern aufgezogen . Lindbergh, oesscn Bater i«
Malmö (Schweden ) geboren ist. meint, !m " 'scheu Meer
sollten künstliche schwimmend« Inseln geschossen werden, auf di«
di« Flugzeuge niedergehen und sich verproviantieren könnten.

Die Reichsregierung  hat den deutschen Botschafter t»
Washington beauftragt, der amerikanischen Regierung ihre Glück¬
wünsche zum Gelingen des Ozeanflugs Lindber^ s auszuspreche« .

Lindbergh sagte Vertretern der Press« gegenüber , er sei nicht
geneigt , die ihm gemachten Angebote anzunehmen . Er habe auch
von einem deutschen  Impresario ein Anerbieten erhalten,
gegen 25 000 Dollar in Berlin Borträg«  zu halten. Er Hab«
jedoch nicht di« Absicht, nach Deutschland  zu kommen.
Schweden hingegen, wo sein« Familie herstamin«, wolle er be¬
suchen.

Flug Brüssel—kmshassa . Di« belgischen Flieger Me da re t s,
Verhaegen  und C 0 p p e n s, dem Rainen nach Flamländer,
bereiten einen Flug von Brüssel nach Kmshassa (Kvngoland ) und
zurück mit einer Zwischenlandung in Casablanca (Marokko) vor.

De pinedo erwartet . Der italienische Flieger de Pinedo,
der am 23. Mai in Herta (Azoren) «intreffen sollte, ist noch nicht
gesichtet worden. In der Dunkelheit ließ das vor Herta ankernde
deutsche Linienschiff „Elsaß " ununterbrochen seinen Scheinwerfer
spielen, um dem Flieger «in Lichtzeichen zu geben. Ein portu¬
giesisches Kanonenboot sucht« di« Küste ab. Das Weiter ist
regnerisch.

Handel und Volkswirtschaft
Berliner Dollorkurs, 21. Mai : 4.216 G., 4.224 B.
Sproz. Dt. Reichsanleihe 89.
Ablösungsanleihe mit A .R . 31.50.
Ablöjungsanleihe ohne A.R. 19.
Franz . Franken 124.01 zu 1 Pfd . St ., 25.54 zu 1 Dollar.
Seine weiteren russischen Aufträge an die englische Industrie,

Der Volkskommissar für Handel in Moskau , Mikojan, richte,« an
den Handelsvertreter in London die Verordnung , sich der Unter-
bringung neuer Bestellungen unter den englischen Indu 'triellcn
zu enthalten.
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Der Reichslarifoerlrag sür das Bankgcwerbe ist vom R«>chr-
arbcirsininist «riuni ad 1. April 1927 für allgemein ver¬
bindlich  erklär ! worden , und zwar auch für die gewerb¬
lichen Krediigenossen schäften.  Auch bei letzteren muß
demnach die Erhöhung der Angesiellrengehälter um 7)4 o. H.
durchgesührt werden.

Zusammenbruch der „Hadepe ". lieber di« Firma Hadepe,
Haue der Einheitspreise m. b. ch , die in Berlin an drei Stellen
der Stadt nach amerikanischem Muster Haushalts - und Gebrauchs-
ivaren zu Einheitspreisen von 50. 75 Pf . und 1 Mk. verkaufte,
ist der Konkurs verhängt worden.

Vom Grubenrettungsweseii . Auf dem 12. Deutschen Samariter¬
tag in Leipzig wurde amtlich umgeetilt , daß für den Ausbau
des Reiiungsw -iens im deutschen Bergbau in den letzten Jahren
5 Millionen Mni au ' gewender worden seien.

Oualitätsbntter . Der Vorstand Lar Landmirifchaftskammer in
Münster lWestfd le ' cht.ih iui Einvernehinen mi' den> Molkerei¬
verband . eine Marke ü'-r ' .' ine Qualitätsbutler emzusUHreu . —
Das Bestreben , Erzeug »«' '« von besonderer blüte in den Handel
zu bringen dir die auch gute Preis « erziel ! werden , dringt in der
Landwirtichaf : nnmer >nehr durch.

Fruchlpreise . Ellwangen:  Weizen 15.40, Roggen
14.60, Gerste 13.60, Heuer 11.50— 12. — Reutlingen
zcr 16—16.50, Dinkel 11—11.50. Gerste 13- 14.50, Hofer
13.50. — Ravensburg:  Lesen 10.50— 10.80. Weizen
15.33, Roggen 13.50, Gerste 14, Hajer 11.04— 12.27. —
Kernen 15.30, Weizen 14.80—15.20, Rooaen 13—13.40,
13.50, Hafer 11.60—12.50, Kartoffeln 5—6.50 — Urach:

14 bis
: Wei-
11 bis
15 bis
U I m :
Gerste
Dinkel

Mk" Die nächste Ausgabe des „Gesellschafter"
erscheint wegen des Hinnnelsahrtsfeftes am Frei¬
tag zur gewohnten Stundßk

11— 11.60, Gerste 13.50—14, Hafer 12—12.70, Weizen 15— 16,
Kernen 15.50 . Roggen 13. — Tübingen:  Weiten 15.40—16,
Dinkel 11— 12, Gerste 13—14, Hafer 12- 12.50 ö. Ztr.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 2 !. Mat . Dem Markt waren
zugeirieben : 44 Ochsen, 42 Bullen , 280 Iungbulieu . 292 Jung-
rinder , 108 Kühe , 1431 Kälber , 2287 Schweine . Davon blieben
unverkauft : 10 Jungrinder und 300 « chweine. Verlauf des
Marktes:

Geschäftliches
Die Ludwigsburger Eiernudel » und Macearonifabrik

Stuttgarter Börse , 24. Mai . Im Kassenmarkt lagen heul«
wieder vorwiegend Berkaufsaufträg « vor , de bei weichenden
Kursen zur Ausführung gebracht wurden Auf dem Schwankungs-
nrarkt trat in Verbindung mit den auswärtigen Kursmeldungen
eine leichte Befestigung ein , und man bleibt etwas besser. Am
Rente » markt  wurden Goldpiandbriese meist eher angeboten.
Ablösungsanleihe ohne Auslosuitgsrechte konnte sich auf 18X er¬
holen.

Würtlembergischc Vereinsdank , Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Getreidepreise , 24. Mai . Weizen mark . 29 .10—29.50,

Roggen 26.90—27.50, Wintergerste 25—26.20, Sommergerste 23
bis 26.20. Hafer 23.80—24.40, Weizenmehl 37—39, Roggenmehl
36- 37.50, Wrizenkleie 15Z0 , Roggenkleie 18.75.

Ochsen:
ausgemästel
vallfleischig
fleischig

Bullen:
ausgemästel
vollfleischig
slelschia

Jungrinder:
ausgemästel
oollfleilchig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgcmästet
oollsloifchig

tlngen
b er g : Ü

i«h und Kälber mäßig . Schwein « ri ihig. .
24. b. 19. 5. Kühe: 24. 5. 19. 5.
kü- 65 fleischig 29- 39 20- 39
52- 59 — gering genährte 14- 19 14- 19

Kälber:
leimte Mnst- und

5Z- 55 52- 55 beste Tnugkälber 86- 99 85- 88
48—52 48- 51 mi:il . Most- und

— —

gute Saugkälber 76- 84 /5 - 83
geringe Kälber 65—/5 64- 74

83- 57 63- 86 Schweine:
55—8t 55- 61 über R>» Psd. 61—63 61- 62
47—53 46- 52 249- 301 Pfd. 6t—63 61- 62

299- 249 Psü. 62- 63 61 - 62
199- 299 Ps ->. 60—61 5S- 6u
129- 169 Pfd. 57- 59 57- 58

43- 51
—

unter 129 Pfb. 57- 59 5<- 58
32—41 31- 42 Snuen 4?—54 48 - 53

se. LaIiIIg « n : Milchschmeine 18- -26 — B 0 P-
gschwsine 13—25. Läus «r 40—50 — Herren-

0—29. iläuser 41—60. —

Heinrich  Burkhardt , Komm. Ges. Ludwigsburg , zählt schon
seil einer langen Reihe von Jahren zu den führenden Fabriken
der Teigwarenbranche . Verlangen Sie bei Ihrem nächsten Ein¬
kauf „Burkhardts Hartgriest Eierteigmaren ", welche in den
führenden Geschäften erhältlich find und auch Sie werden von
der hervorragenden Güte dieser Ware überzeugt sein.

Gestorbene:
Herrenalb : August König, Bäckermeister, 7l I.
Emberg : Johs ^ Nothacker, Schultheiß a . D ., 84 I.
Pfalzgrafenweiler : Marie Dieterle ged. Kern, 44 I.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seite»
einschließlich der Beilage „Haus. Garten- «ar

Laudwirtschaft-

Das Wetter
Der Einfluß des westlichen Hochdrucks wird eingejchrünk! durch

:>>:« Depression über der Ostsee und ein« weitere Depression d«
Island . Für Donnerstag und Frei rag  ist immer
veränderliches , mehrfach bedecktes, auch zu vereinzelten Nieder^
Schlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Sch«»r?«albbrrirks-Serrin
ZUagilb. 1940

Am Himmelfahrtsfest

Wanderung
nach Herrenberg

(Näheres s. Wanderplan .)
Abmarsch 1 Uhr nachm,

vom „Pflug " aus.
Einkehr in Herrenberg

im „Hasen " (Saal ).
Waldheil ! Vorstand.

IlllM NWIÜ
8. V.

Ten Mitgliedern zur
Kenntnis , daß der Musik¬
verein seinen 1936

Mhjahrs-Mflllg
mit dem Ausflug des
Schwarzwaldoereins und
des Turnvereins nach
Herrenberg amHimmel-
fahrtsfest verbindet und
ladet seine Mitglieder zu
zahlreicher Beteiligung
freundlich st ein. Samm¬
lung präzis 1 Uhr beim
„Pflug ". Der Verein
wird in Herrenberg im
Saal vom Gasthaus zum
„Hafen ", das in der Turn¬
halle gegebene Konzert
wiederholen . Auch soll
der gemütliche Teil aus¬
giebig zu seinem Rechte
kommen.

Die Bereinsleitung.

Ansflug Nagold.

am Himmelfahrtsfest
gemeinschaftl.m. Schwarz¬
waldoerein u . Concordia
nach Herrenberg . Samm¬
lung 1 Uhr beim „Pflug ".
Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht.
iss? Der Turnrat.

Fensterleder
(Rehleder)

in guter Qualität
empfiehlt 1938

Heinrich Harr
Weißgerber.

^c->- liefert

Gebrauchtes 1942

Morrs«!
Liter Arten

6  Ai-

fahrbereit
verkauft billig

Alugo RH« » » » » !
Fahrradhandlung

Nagold . Tel. 83.

1929
Nagold.

Ein leichtes

Kuh-
wägele^

auch als Handwägele zu
benutzen, sowie 9 junge

verkauft
3ohs.Beutler, Schreiner.

nach auswärts , evana .,
20—22 Jahre alt , für
Kücheu . Haushalt , abends
und Sonntags zum Ser¬
vieren im Cafe . Angebote
mit Bild , Zeugnissen und
Gehaltsanfprüchen erbeten
unter Nr . 1939 an die
Geschäftsstelle ds . Bits.

InsttlUesSrdie öMSW -Mmer
wolle» sofort  aufgegeben werde».

Uinllsrleilerwsgvn
vittLvIne Uüttl«

Klei » « I? rttsvI »vi »Hv » gv >»

»ovte Heppvi »d « vlLlvi1vri»
in allen Größen und in solider Ausführung

empfiehlt 1926

Sems»»«MIe.bMkMsk,I>Mia
1935Verkaufe ein leichteres

Merd -M.
gut im Zug , welches sich auch sür Landwirtschaft eignet

Maurer z. „Engel" Bollmaringeu.

Seine l925

unrl
klei ' i ' snLocken

ksukt man bei

«» »SV »Will
>!I!IM»tI!!»MIII!IItIIi»i»»MMI»IIiI»IMiiMII»I>IIIitIttIM!>Mi

lAxlick kiseueiô snAe - 6rök1e ^ usivskl

kein wie ciie 8omie 8eid8t
ist äunlicstt Leile . 8ie scbont die

Wäscste.

lm neuen ZroLen Lunlicstl Wür¬
fel bieten wir Istrien AstbewSkrtes

in neuer stancklicster borm.

Preis 35  Pt.

1941
Unternehmer für
Wegverbefserung

(Borlagestellen und Einschotlerung)
baldigst gesucht.

Gebrüder Theurer , Nagold.

L «̂»4.

MusikksTl

Effringen , den 24. Mai 1927

»»» M > »-Loreige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten machen wir die traurige
Mitteilung , daß meine innigstgeliebte
Gattin , unsere treubesorgte , herzensgute
Mutter , Tochter . Schwägerin und Tante

MUcke KreMr
geb. Mönch

heute mittag im Alter von 37 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

In tiefem Schmerz
die trauernden Hinterbliebenen:

Der Gatte : Karl Kreudler
mit Kindern Georg und Lina,

die schwergeprüfte Mutter:
Katharine Mönch.

Beerdigung : Donnerstag nachm. 2 Uhr.

Mülringen
»IN 8 « « » t » N , Uv » 28 . SI » r

ab morgens 8 Uhr

^rvLs »HVvtt8pr « L
ab mittags 2 Uhr *

r « 8 1 L u g.

Nach Ankunft aus dem Fesiplatz Massen¬
chor und verschiedene Borträge der Musik¬
kapellen . 1930

8 Uhr abends

-MW
im Gasthof z. „Löwen " wozu wir freundlich
entladen.

Mufikverein Mötzingen.

Dies. Nagolder ^

KesemWeite,
welche am 6. und 7. Mai
Dienst leisteten, wollen sich
heute abend oder Frei¬
tag abend zw. 6 n . 8 Ahr
in der Polizeiwache ein-
finden. L.

Cmweilthaler
Cmmeuthaler

ohne Rinde
Limburger isoo
in vorzüglichen

Qualitäten

billigst bei

Nagold . 1932
Ein solider

Emmingen» den 24. Mai 1927.

Für die vielen Beweise herzl. Liebe
und Teilnahme , die wir während der
langen Krankheit und beim Hinscheiden
meines lieben Gatten , unseres guten Vaters

Maurer
erfahren durften , für die trostreichen Worte
am Grabe , den erhebenden Gesang des
Liederkranzes und für dessen Kranznieder¬
legung sagt herzl. Dank im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

die Gattin:

Magdaleue Brenner, geb. Renz
mit ihren Kindern.

Knecht
Kann sofort  eintreten.

Brauerei Burkhardt.

Evasgel . Gottesdieustk
in Nagold

am Himmelsahrtsfest
(L6. Mais:

Vorm. V,10 Uhr Predigt
(Otto).

Iselshausen:
Bormitt . 9 Uhr Predigt

(Dr. Held).

Heute 8.30
Gesamt-
Probe.
„Traube ".
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